





_ §a§~ Bejammetngiolicdige Beseigen
unfhuldiger Finder
bey der Babre einer liebfeen SKTutter

murde

al8 die hochtoohlgebohrne Frau

Srau

Sobanne Sopbia
Sridevica

acb. von S
ves hohwohlgebohenen Hevvn

Sern

Eeopolds w Galifiid

auf Dobrifs, Nuthe und Hagendorf Erb- und Gevidtsherens
Kdnigl, Preuf. Hauptmanns bey der Jnfanterie

im Schen bochaeiehante Frou Semablin

am. 1o S!Rm‘ 1746
in angenehmiter Bliite der Fahre
auf den gefrengigten Heiland der SiBglt fanft und felig entfchlief

der vier binterlaffené’t& 3%%{“ “umd unera;genenf Sinder
Sobann Shriftian Leopold von Kalitfd
Sophia Loutife von Kalitfdy
Sobann guicovich fbubim'g von Ralitfdh
Sobann Auauft Sarl von Kalitfd

Hirslich entroorfen,

®)




a8 Hat dodh 1ol det Levm von Lenten,
9308 Bat bas MWimmern i bebeuten
" 5308 Flagt und feufyet han. fo ftark?

Baé foll bic Bahre? Was dee Savg?

Das fonft fo freudige Gefinde ( )

Lauft fdnell und fircheerne i und her,

Bas hat e dennt iegur fiie Srimde?

ebicht esnidt von ungefedr?

X §$ie angftlidy vingeft Du die Hanbe!
Wos mavtern Dich fite Gegenftinde?
Berchrungwindigiter Papa?

" Sag uns o0 ift denn die Fratmma?
swiv Eonnen Sie nidt lange mifferns: *
Dis hoft Dut ia fehon langft. gervuft.

Wiv wollen Sie fur Licbe Firffens
Sie Fuft und wicdevum. mic Luft,

‘ @bt‘ Lmgang bringt uns Rub und Freude,
“Qumal, wenn e, gelichte Deyyde, ‘
SBie vormabls in BVevtvaulideeit, -

IRt uns vevgnitgt sufarmimmen feyd,

Du Ihffeft bittve Thranen flieflen

1ind fovichit: Sie e sur Rub gebradyt,

sy3ie Fann Sie denn der Rub genieffen,

sWBo man ein ol Setvle madyt?
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g%enn 1wird Sie 1wicdeeum ermader
Und fiber unjre Spicle loden?
So Fomm dody nue-gejdhwind und lauf
1nd wecke Sie mit Rufen auf.
Du vedeft von dem dingfien Tage :
Und fpridft: Oenn witd Sie aufecfehi,
Alleint, vergnitg aud diee Frage:
Sentt, 1o wNd wie WIrh s gefdhehn?

@g"egt, wir Eonnten Sie vergeflens
Mo ift Sie aber unterdefen?
Sm Himmel, vufit Du angfilich ous,
Sm Himmel ift Ihr Sis und Hous.
Mo ift der Himmel? Lap uns eilen!
8ie wollten geen aud) mit hineirr;
Denn, ohie, Sie, bringt das Bermeilen
S Dir, olf uns, die grofte Pein.

@Sebulm eudh,.. geliebte Kinbder,
Der Todestag Fomme oft gefthiwinder,
918 mandjer Weltgefinnte mepnt,
Dem diefe FWelt cin Himmel {heint,
9fudy felbft die Blitte junger Jahre
St nidyt vor dem Bevderben frer.
licke nue auf euver Stutter Babre;
Dis Benfpiel iff fo wahy, alg new,

§%aé Babhre! Hole Sie uns wicder,
Der vauhe Ton der Sterbelieder
Scicet fich fire unfve junge Pilige
Und fiie die javte Wiege nidE.
Dody adh!  Die Leidhentriger Fommen.
SRan fbldge den fywarien Sarg fhon su,
S wird Sie ung dennn doch) genommen 2
9By aber bleiben wiv und Ou?




§$a6 with die Brofmamma degehen,
Die wiv o beftig weinen fehen?
Sic ruft: 3nbrlfd)m, meine Quft,
O, baf Du (dhon erblaffern muft!
SRen ie nun Shre Oual veeftimden,
So bitlfen wiv Ihr angftlid thur.
Mllein, 8 feblet uns an Grimben,
Drum [t und aud der Kummer rubt,

%%ir Borett, Daf mar uns bedavivet ;

&8 heift: Berlafire Waiferr, trauvet,
Denn Eure befte Plegerin,

Die treue STutter, ift vahin,

Sedoch Des Allerhivcitert Gnade

Stebt, nebft ben Surigenn, eud bey.
So wav ung der Verlufe Fein Schade?
Und Tod und Leben einerlen?

@uein, toiv werdett mit' den Sabrers
Den Unterfdied gewis efabren
Sorgt Shr indeffert, wie I Foun,
Dic¢ St ung Eure Liebe gonnt.
S{ts waby, wie man ung untervidtet;
Whoblfelige amma, [laft Du?
So win(den wir Div, Hochit verpflichtet,
Dic fiffefte, die [honfte ARub.
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Das Gejammernstoiicdige Beseigen
unfuldiger Finder

bey dev Babee ciner liebfeen SCutter

al8 Die I)vtl)moblgcbobrnc Frau
Srau

oblgesobcnen Qeun

Seten

0§ wn SRANEITh

nd .ﬁagenborf Crb-und Gevidhtsherens
eufi. Hauptmanns bey dev Jnfanterie

»gcfd)aste Gran Semallin

}n af.mlanb bct QBelt fanft und felig entfeflief

Lnen 3arten unb unersogenen Kinder
Emman Leopold von Kalitfdy

ia Souife von Kalitfdy

riedeich Subimg von Kalitlh

Hiirylich entroorfen,

®)
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	Das bejammernswürdige Bezeigen unschuldiger Kinder bey der Bahre einer liebsten Mutter wurde als die hochwohlgebohrne Frau Frau Johanna Sophia Friderica geb. von Fuchs des hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Leopolds von Kalitsch auf Dobritz, Nuthe und Hagendorf Erb- und Gerichtsherrns Königl. Preuß. Hauptmanns bey der Infanterie im Leben hochgeschätzte Frau Gemahlin am 10 März 1746 in angenehmster Blüte der Jahre auf den gekreutzigten Heiland der Welt sanft und selig entschlief
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